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STOP!

©tramm antifemitifcb
©in Basier ©enealoge, bem befannt tft,

bafe alte Basler auê alten ©efd)Ied)tern tr=

geubmic bon einem liiatljias Gcberfer, bem
onb aus Colmar" abftammen, non toei*

client Qsberler aud) gäben ber Blutêber»

maubtfdjaft 51t bcit SRecflenburgern uub ba»

mit aud) 31t bod) nein, babon fpäter!

alfo 'ber Baêfer ©encafoge erfjäft oon

einem beutfdjcn Ijeralbifdjeit Bercin eine

Beitrittseinlabung, bie geluiirjt toar burd)
bie Betonung, ber Berein fei raffenrein
avifet)" uub fjabe bie Gstjre, @. SJlajeftät in
Soorn 31t feilten fSfjreuntitglicbern 31t jäljf
fett, autroortet aber barauf abtefjucnb, ba

er eben nidjt raffenrein avifet) fei, fonbern

oon jenem tiberler abftamme, mie übrt=

g.'its 3. Tl., bero Efjreitmitglieb, aud)!
fflugag

*

ber ©d)tüeij im ^a^xe 2000

Qa, mo finb beim eigentlid) bie

Srijmeijer?"
Tie mußten nacl) unb nad) auêfoànbern.

Ta jiri) ber Völferbunb fo entioicfelt Ijat,

ift fiir fic fein BfaÇ mefjr übrig geblieben!"
(Berlingske Titeiide)

8 ^ O

Stramm antisemitisch

Ein Basler Genealoge, dem bekannt ist,

daß alle Basler aus alten Geschlechtern ir-

Trtnît Schwetzerâtter

gendwie vvn einem Mathias Eberler, dem
Ind ans Colmar" abstammen, von
welchem Eberler auch Fäden der

Blutsverwandtschaft zn den Mecklenburgern und da-

mit auch zu dvch nein, davvu später!

also der Basler Genealoge erhält vvn
einen: deutscheu Heraldischeu Bereiu eine

Beitrittseinladung, die gewürzt war durch

die Betvnung, der Verein sei rassenrein
arisch" und habe die Ehre, S. Majestät in
Dvvrn zu seiueu Ehrenmitgliedern zu zählen,

antwortet aber darauf ablehnend, da

er eben nicht rassenrein arisch sei, sondern

vvn jenem Eberler abstamme, wie iibri-

g.iis S. M., derv Ehrenmitglied, auch!

Guzag

In der Schweiz im Jahre 2W0

,,^a, wo sind denn eigentlich die

Schweizer?"

?ie mußten nach nnd nach auswandern.

?a sich der Völkerbund so entwickelt hat,

ist für fie kein Platz mehr übrig geblieben!"

(Lertinxslit! riwiiàt-)
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